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Das Urbild des Grafen von Monte
Christo

Eine Kriminalnovelle
Nachdruck verboten

Schluß

Allut schob ihm den Knebel wieder iu den Mund band
ihn an einen in der Mauer befindlichen Eisenring und
verließ ihn ohne noch ein Wort zu sprechen Am näch
sten Abend kam er wieder und fand Picaut in derselben
Lage wie er ihn verlassen hatte Er nahm ihm den
Knebel aus dem Munde Nun hast Du Dich beson
nen fragte er ihn Ich habe Durst seufzte Pi
caut Wenn Du willst meinte Allut mit spöttischem
Lachen so können wir zusammen speisen Er setzte sich
rieben den Unglücklichen welcher von Hunger und Durst
geplagt war breitete Brod und kalten Braten vor ihm
aus und stellte neben seinen Kopf eine Flasche Wein
Nun Du giebst mir nichts fragte er Ja alles

was Du willst wenn Du zahlst antwortete Allut wel
cher mit Essen und Trinken begann um den Durst und
den Hunger seines Gefangenen noch mehr anzufachen

Picaut verstand ihn Aber ich habe kein Geld bei
mir Du kannst schreiben Ich habe Feder Tinte
und Papier hier Allut sei nicht unerbittlich Gieb
mir ein Glas Wasser und ein Stück Brot Das
kostet 2500 Franken antwortete Allut Niemals
Lieber will ich mich morden lassen Ich will kein solches
Ungeheuer wie Du bist reich machen Ich werde sterben
und Du sollst keinen Heller erhalten Wir werden
fchon sehen meinte Allut Morgen wirst Du vielleicht
bessern Appetit haben,

Picaut bäumte sich auf Er schrie vor Wuth Aber
sein Feind blieb unerbittlich zwängte ihm den Knebel in
den Mund und entfernte sich Diesmal blieb er nun
zwöls Stunden abwesend Nachdem er seinem Gefangenen
den Knebel aus dem Munde genommen hatte setzte er
sich neben ihn ohne ein Wort zu sprechen und begann
gemüthlich sein Frühstück zu essen Picaut mußte grau
same Schmerzen leiden Seine Lippen waren vom Duist
ganz ausgetrocknet Sein Alhem war schon schwer und
pfeifend Aber widerstand noch immer Allut blickte
ihn von Zeit zu Zeit prüfend an Er reizte ihn aus
tausendfache Weise durch das Geräusch des KanenS
durch das Glucksen beim Trinken Oowohl er sich noch
nichts merken ließ fing er doch an unruhig zu werden
und sich über Picauts hartnäckiges Schweigen zu ärgein
Er hatte mit Bestimmtheit geglaubt ein unfeblbares
Mittel zu finden um dem Gefangenen sein ungeheures
Vermögen abzunehmen Aber nachdem nun schon iechs
unddreißig Stunden verflossen waren zitterte er vor dem
Gedanken daß er sich doch getäuscht haben könnte Wenn
er sich wirklich morden luße dachte er bei sich Er
heuchelte Mitleid Komm her Franz sagte er ich
will Dir ein Glas Wein geben umsonst

Wasser flehte der Unglückliche Allut verließ ihn auf
fünf Minuten und kam mit einem Glas znrück das Pi
caut gierig austrank Nun Franz nahm Allut wie
der das Wort ist s an Dir Vernunft Anzunehmen

Ich bin fehr grausam gewesen entgegnete Picaut aber
ich übte gerechte Rache Du bist nur ein Bösewicht
Aha das ist also mein Lohn Du fürchtest daß

ich sterbe daß ich Dir entwische Ich wiederhole Dir
Mensch daß ich nicht mehr am Leben hänge Ich bin
der Welt müde ich hasse die Menschheit ich will sterben

ich werde bald sterben und den Trost mit hinüber
nehmen daß ich Dich arm elend sähig zu jeglichem Ver
brechen zurücklasse vielleicht bestimmt sür den Tod aus
dem Schaffst Das soll meine Rache sein an Dir
Allut

Er schwieg seine Kräfte waren erschöpft Er röchelte
Allut verspürte große Lust sich auf ihn zu stürzen und
ihn zu erwürgen Dieser Widerstand versetzte ihn in Wuth
Auf heute Abend sagte er endlich wir werden ja sehen

ob Du dann aus einem andern Tone pseisst
Am Abend wiederholte sich der nämliche Austritt Nur

war Picaut kaum im Stande die Augen offen zu hallen
und hatte einen Anfall von Delirium Sein Henker bereute
daß er sein Opfer so wert hatte herunterkommen lassen
Er flößte ihm einige Tropfen Fleischbrühe und Wein ein
und nachdem er ihn länger als eine Stunde gepflegt hatte
machte er ihm von Neuem Vorschläge Du besitzest jüns
zehn Millionen sprach er zu ihm gieb mir die Hälfte
Franz Picaut antwortete durch ein Lächeln

Du verstehst mich fragte Allut ungeduldig Ja
Wieviel giebst Du mir neun ich Dir das Leben schenke

wenn ich Dich frei gebe Dich trinken essen lasse foviel
Du willst Höre Franz wieviel giebst Du mir
Nichts, antwortete Picaut mit einer noch festern Stimme

als er vorhin Ja geantwortet hatte Eine Million
eine einzige Nichts wiederholte Picaut Allut wurde
von einer unbeschreiblichen Wuth gepackt Er stampfte
mit dem Fuße drohte mit der geballten Faust und schrie
Itichts Ich soll Dir wohl Dein Gold in den Schlund

hinunterwürgen Nichts Du sollst mir doch nicht entwischenl
Ich lasse Dich alle erdenklichen Martern erleiden

Aber trotz aller Drohungen empsand er Furcht Er
verzweifelte Picaut folgte ihm mit dem Blicke Eine sichtbare
Befriedigung leuchtete aus demselben Er schien aufzuleben
Sein Feind bedauerte jetzt die angebotenen 200000 Franken
uicht angenommen zu haben Er war ein Thor daß er
seine Ruhe nicht bewahrt hatte Seine Verzweiflung
rhöhte die Energie Picauts Die Rollen schienen gewechselt

Der Quäler war der Gnade desjenigen preisgegeben den

er auf die Folter gespannr hatte Nachdem es ihm
gelungen war einen Millionär in diesem Menschen auf
zustöbern nachdem er ihn ausspioniert verfolgt niederge
schlagen hierher geschleppt und vierzig Stunden lang
unter seiner Macht gehabt hatte jetzt sollte er ihm
keinen Heller entwinden können Er hatte geträumt ein
sünszigsacher Millionär zu werden hatte gehofft ein Leben
zu sühren wie im Paradiese Ueberfluß Ehre Vergnügen
zu besitzen und er sollte derselbe Lump bleiben wie
bisher In einem einzigen Augenblicke entstanden Tausende
der grausamen Strafen in feinem Geiste aber ein Ge
danke schreckte ihn immer und immer wieder der Tod
der Tod seines Opfers Von einer Minute zur andern
konnte Franz Picaut sterben Allut wich die ganze Nacht
nicht von seinem Opfer Alles mögliche ersann er aber
Picaut blieb fest Freiheit Pflege Rettung wies er
ebenso entschieden zurück wie rr Androhung von Schmerzen

Qualen Aber er ging sichtlich seiner Auflösung entgegen
Sein Zerfall machte furchtbare Fortschritte Während der
Zorn und die Habgier in Allut s Gemüth miteinander um
die Herrschast stritten bemächtigte sich Picauts der Tod
Von Zeit zu Zeit führte Allut die Laterne an das Ge
sicht des mit dem Tode Ringenden Er sprach zu ihm
aber er konnte keine Antwort erlangen Indessen hörte
Franz ihn noch immer Seine Augenwaren voch vollLeben
ihr Blick war sogar schwer zu ertragen sie sprühten einen
ss tödtlichen Haß daß Allut raiend wurde vor Wuth
Dieses fort und fort auf ihn gericht te Augenpaar flößte
ihm einen entsetzlichen Gedanken ein Er zog ein langes
Messer aus seiner Tasche und setzte die Spitze desselben
dem herausfordernden Blicke entgegen Ader sein Opfer
wurde nicht dadurch eingeschüchtert Seine Lippen be
wegten sich ein Wort auszustvßen dessen Sinn Allut er

rieth Feigling
Das Messer hob sich Ein Schmerzensschrei hsllte im

Keller wieder P caut war blmd Und nun kannte die
Wuth des Geprellten keine Grenzen mehr Er stach auf
sein Opfer los und versetzte ihn hundert und mehr Stiche
und stach noch immer als er schon längst nur einen
Leichnam vor sich hatte

Ein halbes Jahr nach diesem gräßlichen Morde floh
Allut ich weiß nicht wegen welcher Missethat nach Eng
land Hier lebte er bis 1828 Da packte ihn eine
schwere Krankheit und er beichtete einem französischen
Geistlichen fein Verbrechen an P caut Dieser Priester
berichtete dasselbe sowie ich es eben erzählt habe der
Polizeibehörde von Paris

Unsere Städte und die Reformgesetz
gebung

Der Magdeb Ztg wird geschrieben
Die Vertreter der Städte unserer Provinz gedenken

sich in den ersten Tagen nächsten Monats in Magdeburg
zusammenzufinden um unter dem Vorsitze des Oberbürger
meisters Bötticher über die Einwirkung ihre Meinungen
auszutauschen welche die zur Zeit dem Landtage vorlie
gende Resormqeletzgebung auf die Stadtgemeinden haben
wird Als Referent ist Oberbürgermeister Staude Halle
als Correferent Erster Bürgermeister Hahn Nordhausen
bestellt

Wir bemerken zu der für die Stadtverwaltungen so
hochwichtigen Sache Folgendes Die durch das neue
Einkommensteuergesetz geplante Entlastung bezw Befreiung
der mittleren und unteren Steuerklassen wird zur Folge
haben daß den Gemeinden ein beträchtlicher Ausfall an
Communalfteuern erwägst Nun soll dieser Ausfall ja
allerdings auf zweierlei Weise ausgeglichen werden und
zwar in erster Linie durch die Wirkungen der Declara
tiorspflicht der höheren Steuerklassen und alsdann durch
Ueberweisungen aus der Grund und Gebäudesteuer Dieser
Ausgleich aber ist vorerst noch ein recht problematischer
Was zunächst die Declara ionspflicht anlangt so unter
liegt es berechtigten Zweifeln ob sie ohne scharfe Con
trolmaßregeln die Wirkungen haben wird die der Staat
von ihr erhofft Ferner aber ist nach dieser Richtung
zu bedenken daß von dieier gesetzlichen Maßregel die große
Reihe der mittleren und lluneren Städte verhältnißmäßig
nur wenig betroffen wird da die großen Einkommen in
ihnen nur ganz wenig vertreten sird Und was dann
weiter die Überweisung,n aus der Grund und Gebäude
steuer anbetrifft so ist zunächst nicht außer Acht zu
lassen daß diese Staatssteuer von vielen Städten bereits
mit Communalzuschiägen belegt ist die doch jedenfalls
fallen müssen wenn sie mehr oder weniger Gemeindesteuer
wird und zwar fallen gegen Erhöhung des Zuschlags
auf die Einkommensteuer Sodann aber ist zu bedenken
daß der Staat erst abwarten will welche Wirkungen das
Einkommensteuergesetz in finanzieller Hinsicht hat um
dann die Ueberweisungen aus der Grund und Gebäude
steuer hiernach einzurichien daß also noch einige Zeit ver
streichen wird ehe eine wlche Maßregel dem Einkommen
steuergesetze solgt Wie die Gemeinden sich über diesen
zuschnßlosen Zeitraum hinweghelfen das zu erwägen ist
ihre Sache Schwerlich aber wird es sich auf andere
Weife ermöglichen lassen als durch Erhöhung des Zu
schlags auf die Einkommensteuer

Dem düsteren Bilde das sich den Gemeinden bietet
vermag auch das Schulgesetz wenig sder keine helleren
Farben aufzudrücken Bringt es auch auf der einen Seite
den Gemeinden Vortheile so steht ihnen doch wieder der
Nachtheil ausgleichend gegenüber der den Gemeinden da
raus erwachst daß die ihnen bisher voll zugewiesenen Er

trägnisse der lsx Huene um einen bedeutenden Brucht Ä
gekürzt werden sollen der dazu bestimmt ist bedürftigen
Gemeinden vom Staate als Zuschuß zu Schulbauten zu
gewiesen zu werden Diese Zuichüsse werden ohne Zweifel
wohl nur in ganz geringem Bruchtheile in die Kassen der
Städte fließ da es schwer sein wird Bedürftigkeit an
zunehmen so lange eine Stadt noch in der Lage ist die
Kommunalzuschläge zu steigern Also auch nach dieser
Richtung werden die Städte statt Vortheile bergen zu
können ihre volle Noth haben um die Klippen der Re
formgesetzgebung ohne schweren Schaden zu Passiren

Die Besorgniß mit welcher unsere Stadtverwaltungen
und namentlich diejenigen der mittleren und kleinere
Städte der neuen Gesetzgebung entgegensehen ist daher
vollauf gerechtfertigt Auf der einen Seite büßen sie in
den Erträgnissen des Zuschlags auf die Einkommensteuer
ein ohne gleichzeitig hierfür einen über alle Zweifel er
habenen Ersatz zu bekommen und auf der anderen Seite
wird ihnen vielleicht erst die Zukunft einen Gewinn aus
dem Volksschulgesetze bringen dafür die Gegenwart der
zu erwartende Zuschuß mit der Minderzuweisung aus
den Erträgnissen der lsr Huene sich mindestens ausgleichen
wird Zur Zeit steht es bet der Landesvertretung die
finanziell so wie so schon hart genug bedrängten Stadt
gemeinden vor weiteren Bedrängnissen zu bewahren

Aus der Stadt und Umgebung
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Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 16 Dezember

Den Vorsitz führte in der ersten Hälfte der Sitzung Pros
Dr Dittenberger alsdann nahm der Vorsteher Regierungs
rath a D Gneist seinen Platz ein

Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstlsche Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadtichul
rath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Fubel Dryan
der Hildenhagen Keferstein Arndt Bonstedt

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der V irfitzende
des verstorbenen in langjähriger Tvätigkeit für die Interessen
der Stadt verdienten Stadtverordneten Brauerei Direktor
Görlitz um dessen Andenken zu ehren sich die Versammlung
von ihren Plätzen erhob Hiernach theilte der Vorsitzende
ein von mehreren Mitgliedern der ehemal städtischen Feuer
wehr eingegangenes Schreiben mit in welchem darauf hinge
wieien wird daß sie bei Auflösung der städtischen Feuerwehr
welcher sie lange Zeit angehört weder ein Zeugniß noch irgend
einen anderen Nachweis ihres Dienstes erhalten haben Das
Schreiben wird der Petitionskommission zur Berichterstattung
überwiesen

T O 1 Erwerb von Land zur kleinen Brauhaus
gasse Referent Herr Steinhaus Beim Neubau ihres
Hauses kl Brauhausgasse 22 hat die Wittwe Reinhardt 1
Terrain zur Straße abtreten müssen Dieselbe verlangt 100
Mark Entschädigung während der Magistrat U Maik und
zwar 40 Mk für den Landwerth und 10 Mk für die Verkürz
ung drr geringen Tiefe des Grundstückes für a gemessen hält
Der Magistrat beantragt eine Entschädigung von 50 Mark zu
bieten und im Falle der Nichtannahme den Weg der Zwangs
enteignung zu veschreiten Die Versammlung beschließt diesem
Antrage entsprechend

T O 2 Einrichtung eines Zimmers im Rathhause
für den neu anzustellenden Hilfsarbeiter Referent
Herr Friedrich Die Einrichtung des Zimmers wird von der
Versammlung im Uebrigen genehmigt nur wegen des in das
Zimmer zu stellenden Oiens trat in der Versammlung die
Meinung hervor daß an Stelle des vom Magistrat vorge
schlagenen Gasofens ein billigerer Kachelofen gewählt werden
möge Vom Magistratstische wurde darauf hingewiesen daß
man einen Gasofen in Vorschlag gebracht habe weil sich in
dem unter dem Projektilen neuen Zimmer liegenden Raume
sehr häufig ein lästiger Rauch zeige und man diese Eventuali
tät sür das neue Zimmer von vornherein abschneiden wolle
Da dieser Mßstand nach Ansicht mehrerer Stadtverordneter
leicht abzustellen sei beschloß man zur Feststellung der thatsäch
lichen Verhältnisse die Angelegenheit an die Baukommissiorr
zurückzuverweisen

T O 4 Entlastung der Rechnung über den Pflaster
steinfonds pro 1833 Nach Bericht des Herrn Knoch wurde
die Entlastung debaiielos ausgesprochen

T O 5 Festsetzung des Etats für die katholische
Schule pro 1691/92 Referent Herr Demuth Der Etat
welcher in Einnahme und Ausgabe mit 14176 Mark balancirt
und 11600 Mark Kämmere zus büß erwidert wird von der
Versammlung mit einigen Abänderungen der Finanzkommission
genehmigt

T O 6 Breiten Eintheiln der Straße L des
ös tlichen Bebauungsplanes Referent Herr Heiser be
meikt hierzu daß von mehreren Adjazenten dieser Straße der
Antrag gestellt worden ei dieselbe nicht 12 M ter sondern
nur 9 10 Meter breit zur rlussüyrung zu bringen und
wollen die Antragsteller falls d e e Siraße als Alleestraße
ausgebildet werden sollte sich bereit erklärten die Koiten der
ersten Anpflanzung für ihre ent prechenden Straßenfromen zu
übernehmen Der Magistrat ersucht die Versammlung diesem
Antrage zu entsprachen und für die Straße L Me Fihrbreite
von 10 Mtr und für den Bürgersteig je 5 Mtr mit Saumpflanz
ungen guihe ßen zu wollen Die Baukommission kat sich im
Garnen der Ansicht des Magistrats angeschlossen weil sie auch der
Ansicht ist daß ein lOMtr breiter Fahrdamm auf welchem sich als
4 Geichirre nebeneinander bewegen können den auf d eler Straße
zu erwartenden Verkehr wacher auch von der Buukommission
nicht unterschätzt würde ohne Verkehrsstörungen zufassen ver
mögen Hierzu komme noch daß die Stadi welche mit dem
SchlachthauSterrain zur Hältte der langgestreckien Straße Ad
jazentin let bei 2 Meter weniger breitem Fahrdamm am ihren
Theil eine nichi unbedeutende Ersparniß an ter Pflasterung
ca 9000 Mk machen werde Referent beantragt aus diesen

Gründen d e Magistratsvorlage mit dem Vorbehalt anzuneh
men daß die Anpfl nzung der Ä eebäume einheitlich durch
die Siadi gegen Einziehung der Kosten von den Adjazenien
erfolge Bei der Diskussion erhob sich gegen diesen Anirag ein
sehr energischer Widerspruch und zwar von lo vielen Seiten
daß das Schicksal desselben schon vor der Abstimmung entschie
den war Er wurde mit allen gegen nur drei Stimmen ab
gelehnt und bleibt es bei der bereits beschlossenen von 12 Me
tern Fahrdammbrnte wodurch zugleich die BePflanzung de 5
Straße ausgeschlossen ist



T O 7 Bermiethung einer Schlippe Ref Herr
Sachs Der Magistrat hat mit dem Filchermeister Krabmer
über die Benutzung einer zwischen Fische plan 3 und 4 gelege
nen Schlivve einen M etbsvertryg abaelchlnssen nach welchem
Herr Krahmer gegen einen jährlichen Miethszins von 25 Mark
die Schlippe für feine Zwecke benutzen kann derselbe verpflich
tet sich außerdem die Schlippe lowohl von der Straße als auch
von der Gerberlaale aus durch ein eisernes Gitter abzuschließen
und stell der Stadt zwei bezügliche Schlüssel zur Verfügung
Die Versammlung bewilligt den Mieths ertrag durch welchen
zugleich eine besonders für spielende Kmder gefährliche Stelle
am Flusse beseitigt wird

TO 10 Provisorische Anstellung städtischer Be
amten Ref Herr Löuing In der Sitzung am 13 Septem
ber er wurde vom Referent und Gen folgender Antrag ein
gebracht und von der Versammlung angenommen Die Stadt
verordneten Versammlung möge eine aus lünf Mitgliedern be
stehende Kommission bilden und mit der Prüfung der Frage be
auftragen ob und in wie weit der Versammlung ein Recht der
Mitwirkung bei der Anstellung der städtischen Beamten auf
Probezeit zusteht Namens dieser aus den Herren Gneist
Lönil g Scklieckmann Herzfeld und El e zusammenge
setzten Kommission erstattete Herr LöningBericht welcher zu
nächst aus ührt daß in der Kommission auch über die juristische
Berechtigung der Stao rordneten Versammlung nach den be
treffenden Bestimmungen der Städteordnung bestanden habe
daß sie aber das größere Gewicht auf die Gründe der Zw ck
mäßigkeit lege und darum um die Zustimmung der Ver
sammlung bitte daß die Stadtverordneten auch vor
der probeweisen Anstellung städtischer Beamten zu
hören sind In Anknüpfung an den jüngst vorgekommenen
Fall wo die Stadtverordneten Versammlung bei Anstellung
eines solchen Beamten mit dem Magistrate in Widerspruch ge
rieth entwickelte R dner in eingehender Weise die Gründe der
Zweckmäßigkeit betonte dagegen ausdrücklich daß es den An
tragstellern völlig fern gelegen habe dem Magistrate in diesem
Antrage irgend welches Mißtrauensvotum auszuPrechen
Bürgermeister Dr Schmidt führte biegen aus daß ihm die
Frage sowohl aus dem juristischen Gesichispunk e so klar wie
dem Referenten zu liegen scheine daß er aber noch vielmehr
aus Gründen der Zweckmäßigkeit bitte es bei der bisher ge
iibten Praxis welche sich b s auf den vsrerw hnten Fall seit
Jahrzehnten bewährt habe bestehen zu lassen Redner wurde
durch die Herren Hüllmann Harnack und Rausch in dieser
Ansich unt stützt während die Herren Gneist und Elze für
den Commilsiousantrag eintraten welcher schließlich von der
Versammlung angenommen wurde

Seminarcurse für Theologen Die sechswöchi
gen Seminarcurse sür die Candidaien des evangelischen
Predigtamts für 1891 werden bei den Schullkhrersemina
ren in Osterburg und Eisleben am 5 Januar in Hol
berstadt Elsterwerda und Erfurt am 6 April in Barby
am 3 August i Weißenfels am 10 August und in
Delitzick am 19 Oc ober beginnen

Prvvwzial Anleihe Z rdcn 4proc Anleiheschei
nen der P ovinz Sachsen vom 1 Januar 1881 erfolgt
die Ausreichung der III Zins cheinreihe von Anfang
Januar 1891 ab bei der Provinzial Hauptkasse in Merse
burg gegen Rückgabe der zur Erhebung berechtigenden
Zinsschein Anweisungen L tztere sind mit doppeltem
Nummerverzeichmsse zu welchem die Provinzial Hauptkasse
Formbare ausg ebt an diese einzusenden

Evangelischer Arbeiterverein In der schern
Abend in oer Kaiser W lhelmshalle unter Vorsitz des
Herrn Rechtsanwalt Voigt stattgehabten Versammlung
des Eoangel Arbeitervereins hielt Herr Oder Bergrath
Arndt einen Vortrag über das Alters und JnvaUditäts
gefetz unter spezikller Berücksichtigung der praktischen Aus
nutzung desselben durch die Versicherten Der Vortrag
bot welentlich nichts Neues worüber wir noch berichten
könnten Die Versammlung ehrte den Vortragenden durch
Erheben von den Sitzen Am 23 d M begeht der
Verein seine Weihnachtsfeier in der Kaiser Wilhelmshalle
durch Concert Gesangsvorträge Vorführung lebender
Bilder und Weihnachsbeicheerung

Schnhmacher Jmmng In einer gestern abge
haltenen Generalversammlung wurde zunächst ein sehr
preiswürdiger Arbeitsständer welcher hauptsächlich brust
schwachen und schwächlichen Arbeitern die Arbeit sehr er
leichtern soll gezeigt Hierauf wurde vom Vorsitzenden
ein Schreiben betreffend den Austritt aus dem Jnnungs
ausschuß verlesen worüber sich eine längere Debatte ent
spann Hierauf machte Herr Obermeister Papst den Vor
schlag den Austritt noch ein halb Jahr zu verschieben
Hab man dann den Beitrag heruntergesktzt und den Mit
gliedern etwas Vsrthülhaftcs geboten fo könnte ja dann
dieser P ntt nochmals erörtert werden

Resultatlos Der angesetzte Termin betr Ver
pachtung des bei Delitzsch belegenen Rittergutes Schenchen
berg s 1600 Margen verlief refultatlos

f Unglücksfall Beim Transport von Eis stürzte
der ykrielbst oeicväftigte Arbeiter K aus Ciöllwitz zu
Boden und zog sich dadurch einen Armbruch zu

Proviuz und Reich
INI Zll dr j lerer Ortginalarttki tst mrr mit oumer OuelleucmgaSi

Vom Lande 15 Dezember Was man alles in der
Schule verlangt Aus der nächst elegenen größeren Stadt ging
deni ersten Lehrer eines Ortes eine Postkarte zu du ch welche
ein G fchä tsmann den Lehrer bal die unter Druckiache bei
folgenden Geichäftsempfehlungen an die Kinder sei er Klasse
vertheilen zu lassen Die Geschäftsempsrhlungen loni ten aber
aus naheliegenden Gründen nickt vertheilt werden denn Geschäfts
Reklame zu machen ist wohl nicht der Zweck der Schule Die
Empiehlungen selbst tragen die vielverheißende Aufschrift Viel
Geld Viel Geld und laden zu einem Weihuachts Ausverkaufe
in E5 wäre doch gewiß interessant zu wissen ob man auch

anderwärts diesen ungewöhnlichen aber vielleicht billigen W g
der Reklame befchrittenbal Man kann ja noch einen Schritt
weiter gehen und den Schulen Musterkarten verehren vielleicht
würde das noch mehr nutze

Merseburg 15 Dezember Unsere Stadt beherbergt
gegenwärtig nn hrere hohe japanische Regierungsbeamte die sich
über die Einrichtung und den Geschäftsgang unsererlProvinzialbe
hördeu zu unterrichten beabsichtgen

Erfurt 15 Dezember Der angebliche Graf Jgnatieff
welcher unlängst hier wie auch in Halle c als Hochstapler

auftrat ist wie mit ziemlicher Bestimmtheit feststeht Er
hebungen finden noch stait identisch mit dem Kaufmann
Alexander Ticherniatcss aus Jrkutsk in Sibirien welcher bis
zum Jahre 1383 längere Zeit wegen Betrügereien in der Straf
anstalt Zwickau in Haft war

II Eisenach 15 Dezember Die Zahlungsstockurgen des
Hitsigen Bankgeschäftes von Fr Creumacher und der am Sonn
abend angekündtrte Ausbruch des Konkurses machen viel von
sich reden Nklivaungesäbr30000 Mk Passiva über 260000 Mk
Creuznacher ist noch ein junger Ge chäftsmann und hat bevor
er nor etwa IV Jahren hierher gekommen ist ein Bankgeschäft
in Altenbura kebabt

Blankenbnrg a H 15 Dezember Auf der Pulver
fabrik von Cramer Uiid Buchholz zu Rübkland a Harz ist in
Folge einer größeren Exvlosion ein Pulverschuppen in die Luft
geflog m Leider fanden dabei zwei Arbeiter ihren Tod

Oschersleben 15 December Der Stationsalsistent
August Sorge gerteth g stern Vormittag beim Ueberschreiten
der Geleise zwischen zwei Güterwagen und wurde von denselben
erdrück

Aschersleben 15 Dezember Der Fabrikarbeiter Heinecke
von bier glitt gestern Abend au einer irostglattkn Stelle vor
dem Rathhause aus und brach den rechten Ellenbogen Derselbe
wurde nach der Klinik in Halle gebracht

Vermischtes
Selbstmord eines Kindes Aus Pottenbrunn wird

Wiener Blättern berichtet Am 6 d M hat sich in Grund
dorf Gemeinde Weißenkirchen an der Perschling das zehn
jährige Söbnchen des dmttgen Wirth chastsbesttzers Götzinger
au dem Dachboden des Haules erhängt Der Selbstmord
des Kindes erfolgte aus Furcht vor einer bevorstehenden Züchtig
ung da der Knabe m t mehreren anderen Schulknaben auf
dem Schulwege muthwill gerwei e einige Dachziegel zerschlagen
hatte

Warschau 14 Dezember Gestern ermordete in einem
hiesigen Polizeibureau ein zum Verhör vorgeführter Verhafte
ter einen Beamten mit dem Messer und entfloh nachdem er
einen zweiten Beamten verwundet hatte Es gelang des Ent
flobenen kur darauf wieder habhaft zu werden

New Bork 14 De ember In Fort Smith Arkanlas er
mordete ein Mann Namens Charles Jopltn seine Geliebte
deren Eltern und noch zwei andere Personen Darauf entleibt
er stch selbst

New Uork 14 Dezbr Ein Mitglied der Firma Stoddart
u Co in Newyork Canada und London Curtis G Stoddart
wurde vorgestern in Chicago verhaftet unter der Anklage
2 M0 000 Doll Aktien und 4 Mill Doll Bonds der Kan as
City Arkanlas und New Orleans Eisenbahn stch widerrechtlich
angeeignet zu haben auch wurden ihm Unregelmäßigkeit bei
der Chicago and Arkanfas Constructiou Company vorgeworfen
Stoddart ist pegen Kaution freigelassen worden und hat sich
bereit erklärt die Wertbpaviere abzugeben falls ihm drs von
ihm als Svezialagent der Construction Company vorgeschossene
Geld 160 00, D zurückgezahlt wird

Telegramme und letzte Nachrichten
Gera 1 Dezember Der Direktor der 187Ä

gegründeten Geraer Handels n Creditbank Rosibach
ist gestern verhaftet worden iiber die tvesellschaft selbst
aber da bei einem gegenwärtigen Aktienkapitale von
drei Millionen Mark eine Unterbilanz von zwei Mill
Mark vorhanden Konkurs eröffnet Der Znsammen
brnch ist nnoerhofft gekommen An Dividenden sind
durchschnittlich KV vCt für sogar vCt
vertheilt worden Eine geschäftliche Panik hat hier
Platz gegriffen

r Rom 1 Dezember Das Ericas Ministerium
hat die Bestimmung getroffen das die Vorschläge für
die Beförderungen der Stabsoffiziere nnd Riitmeister
der Kavallerie von jetzt ab einer aus einem Brigade
Kommandeur und einem Generalinsvektor zusammen
gesetzten Kommission zur Prüfung zu nnterbreiten
seien

Paris 1 Dezember Der heutige Ministerrath
wird darüber entscheiden ob Diejenigen die Pad
lewski verborgen nnd ihm bei seiner Klncht geholfen
haben verfolgt werden sollen oder nicht

Paris 1 Dezember Die HerrenCahen Heine
und Stern welche die Interessen der französischen
Kapitalisten in der Frage der Regelung der finanziellen
Lage Argentiniens vertreten entwickeln eine lebhafte
Thätigkeit znm Schutze der französischen Kavitals
Jntereffen gegenüber den Plänen des englischen
Komitees

b Petersburg 1t Dez Die Aufhebung des Dor
Vater Lehrbezirks und feine Verschmelzung mit d m
Petersburger Lehrbezirk wird in den hohen Berwal
tuugskrciseu ernsthaft erwogen

b Petersburg 1 Dez Die Einnahmen derGraste russischen Eisenbahngesellschaft überstiegen in
den ersten Monaten die Einnahmen des Vorjahres
auf der Rikolaisinie um Rubel auf derNish i Nowgorodlinie um S87 ttO Rubel zusammen

Rubel Die Linie Warschau Petersburg
hatte einen Ausfall von 117 Rubeln es verbleibt
also ein Neberschnst von Rubeln

Virchow über Koch
Berlin 16 Dez Nun hat auch Professor Virchow

sich über Koch s Heilmittel geäußert Es geschah dem
Berliner Vertreter des Newyorker Herald gegenüber
der Virchow über diese Angelegenheit interviewte Es
ist möglich sagte Virchow jetzt ein Urtheil über den
Werth der Koch ichen Entdeckung zu fällen Daß es eine
merkwürdige und wichtige Entdeckung ist unterliegt keinem
Zweifel Ich kann keine Meinung ausdrücken über den
Grund warum die Lymphe nur jvon Bacille bewohnte
Gewebe angreift bis Koch uns sagt woraus die Lymphe
hergestellt wird Den besten Schlüssel zur wirklichen
Aktion der Lymphe habe ich in Fällen von tuberkulösen
Affektionen des Kehlkopses gefunden Kochs Flüssigkeit
beschleunigt den Zerfall und die Ausscheidung der Tuber
keln im Kehlkops in fo hohem Grade daß ehe neue er
scheinen können wir den ganzen Kehlkopf heilen können
Die Lymphe ist sehr gefährlich für Kinder und für Per
sonen im vorgerückten Stadium der Lungenschwindsucht
Es unterliegt keinem Zweifel daß das Heilmittel erstaun
liche Veränderungen bei Lupus herbeiführt und daß augen
scheinliche Heilungen bewerkstelligt werden Wir werden
abzuwarten haben ob dieselben lediglich zeitweilige oder
wirklich dauernde Heilungen sind Es wird eines JahreS
oder zweier bedürfen ehe wir sagen können ob Koch s

Heilversahren wirksam bei Schwindsucht ist v Bergmann
und Koch scheinen ziemlich sicher zu sein daß sie ein Heil
mittel sür Schwindsucht m Entstehen der Krankheit be
sitzen es mag wahr fein aber wir haben noch keine Be
weise Möglich daß wir durch sorgfältige zwei bis drei
jährige Experimente im Stande sein dürften diese Be
weise za erlangn Ei wird behmptet daß Noch s
Lympheeine vollkommene Diagnose für alleArten von Krank
heiten ermögliche die durch Tuberkelbazillen verursacht
werden Dies gebe ich nicht zu

Berlin 15 Dezember Die Sozialdemokraten haben den
Versuch gemacht die Regierung für die ausgeschlossenen Cigarren

abeiter zu erwärmen DerReichstagsabzeordnete Molkenbuhr
hatte eine Besprechung im Ministerium über welche dem Kaiser
Bericht erstattet worden ist

Berlin 15 Dezember Auch die Germania bestätigt jetzt
unsere schon vor vierzehn Tagen gemachte Mittheilung daß
die preußischen Bischöfe bei ihren jüngsten Berathungen in
Köln Stellung zu dem Volksschulgesetzentwurf genommen and
ihre Beschlüsse dem Staatministerium unterbreitet haben ES
ist nicht ersichtlich warum die Bischöfe ihre Beschlüsse noch
immer geheim halten

Nendsbnrg 15 Dezember Die Arbeiten am Nordostsee
kanal mußten des Frostes wegen eingestellt werden

Rom 15 Dezember Die Enthüllung Cavallottis gegen
Crispi in der Capitale verfehlt ihren Zu ck vollständig im
Gegentheil geht Crispi aus der ganz peinlichen Angelegen
heit absolut makellos hervor Sogar die Trlbuna bedauert
die Taktlosigkeit Cavallottis bezüglich feiner Verdächtigung der
monarchischen Gefühle Crispis

Rom 15 Dezember Die Capitale veröffentlicht den
mehrfach erwähnten Brief Ccispi s an Cavallotti Der Brief
ist vom 12 Januar 1883 datirt und enthält thatsächlich die
angegebene Phrase Der Grundton des Briefes ist j doch ganz
monarchisch Crikpi lagt nämlich er könne die Zwangsjacke nicht

abreißen solange die Monarchie nicht mit der Freiheit und
Einigkeit des Vaterlandes unvereinbar sei

Rom 15 Dezember Mit Rücksicht auk die von vatikanischer
Seite getroffenen Zurüstungen in öffentlichen Angelegenheiten
zur Offensive gegen die Negierung überzugeben fon e mit
Rücksicht auf mehrere infolge dessen bcrcits stattgehabte bedenk

liche Austritte sind strenge Maßregeln in Sicht die ohne Rück
sicht auk das geistliche Gewand der sich gegen die Staatsge
walt Auflehnenden in Anwendung gebracht werden soll

Haag 15 Dezember Bei der Berathung des Staats
budgets in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer hielt
Domkla Niemvenhuhs eine wahre Bran rede die an Brutali
tät alle von ihm je vom Stapel gelassenen noch übertraf Die
Regierung so donnerte der Volksredner los sei ebenso unthätig
wie die frühere liberale keine der von ihr versprochenen Ver
besserungen sei ersüllt Während für das Begräbniß eines
einzigen Menschen 300 000 Gulden ausgegeben worden seien
leide das Volk Hunger und der Hunger führe zum Wahnsinn
Die Aushebung des Privatbesrtzes sei das einzige Hilismittel
um die wirthichastlichen Schäden zu bessern Philanthropie
sei nur ein Stehlen im Großen und ein Zurückgeben im
Kleinen Z ige sich wohl dieRegierunz geneigt große Arbeiten
anzulegen z B die Trockenlegung des Zuider ees unter Ein
führung des achtstündigen Arbeitslags Vermeulen warnte im
Namen der katholischen Partei die Regierung vor dem in
baldiger Aussicht stehenden Gesetzantrag betreffs Aufhebung
der Stellvertretung bei Militärpflichtigen Eine Trennung der
Partei werde dadurch unvermeidlich lein und die parlamen
tarische Mehrheit welche jetzt der Regierung zur Verfügung
stehe unwiederbringlich in die Brüche gehen

Paris 15 Dezember Auf der russischen Botschaft verfolgt
man die Angelegenheit der Flucht Padlewski s mit Spannung
In Abwesenheit des Botschaiters Baron Mohrenheim der im
Süden reist telegraphirte der Geschä tsträger v Kotzebue den
ganzen Bericht Labiuyeres nach Petersburg Der France
wird aus Genf gemeldet der Bericht L bruyere s lei unwahr
Padleivski habe Paris schon lange vorher verlassen Ein Mit
arbeiter der Tenips der in Modane Erkundigungen einzog
bestätigt dagegen die Hauptpunkte der Erzählung Labruyeres
bezüglich seiner Reise bezweifelt aber daß e,ner seiner Beglei
ter Padlcwski war

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Unser bestes Hausmittel
bei Husten Heiserkeit Ca arrhe und V rschkimung sind un
streitig Fay s Sodener Mineral Pastillen Bet nur leich
ter Erkrankung c genügt es wenn man dieselben einfach tm
Munde zergehen läßt in veralteten fällen i t ibre Wirkung
eine außerorventlich günstige wen man 3 S Stück in heißer
Milch auflöst und letztere von den Erkrankten warm in wieder
holten Gaben trinken läßt Diele Methode ist allen Bonbons
Hustensttllern Honigsä tchen u dergl vorzuziehen Magen
verstimmung durch den Gebrauch von Fav s Sodener
Pastillen die in allen Npitkeken MlneralwasserbanZlungen
uns Droguen 35 Pf erhältlich sind ist ausg schlössen

Livs 6rsov vsloiis äurcii sin viokactios Zlittsl von
2HäiiriAvr aiibtisit unä OlrrsllAsräiisetrsll sirsiit vurcks
ist börsit eins össoirrsibiiriA cksssolbsn in äsutsoiivr
Lpraoirs allsa L nsiieksrll gratis ii üdörssnäsa ctr
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le Poststras c NAlleinige Niederlage der Kaiserl Königl privilegirten Schnhwaaren Fabrik
Münchengrätz Böhmen

empfiehlt sein reich ausgestattetes Lager nur solider Fabrikate in vl rre und
üin ler 8vl iil w rei zu den möglichst billigsten Preisen

km iiliniimcliull V
für Herren D M n u Kinder M

Kpliraturt
prompt und billiq

kilWli I v
für Herren Damen u Kwder
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Möbel Aabrik und Magazin
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Itomivkv ck
Tischlermeister

Vrüderstratze Nr 4 Ecke der Neunhimser
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Auction
Freitag den IS ds Mts

Bormittags von IS Uhr an
versteigere ich Bahnhofstratze 14
zwangsweise

8 Restaurationstische IS
Stühle I Regulator S kl
Tische 1 Kleiderständer S
Hängelampen 1 Zpiegel
1 kompletten Bierdruck
apparat 1 Schenktisch ZV
Deckelseidel n n a Gegen
stände meistbietend gegen Baar

Zahlung

Asemu iiii
Gerichtsvollzieher in Halle

N

IIv iN AÄGlas ililü PorztllM hll ij lUg
empfiehlt sein reich sorti tes Lager zu

Weihuachtseinkäuseu

Durch fcsselnSc Gcstaltiina
ze chnet sich aus

ksekems komsn 8ammlung
Eine belletristische Haus und Familien Bibliothek

Z ha Zwei Mark Bände
Jeder Band über 400 Seiten 8

In dunkelgrünem Original Band mit Goldpressvng
einzeln käuflich

Inhalts Verzeichniß liefert jede Buchhandlung kostenlos
Die Sammlung ist durch j de Buchhandlung zu beziehen in Er

mangelung einer solchen direct von der Verlaashandlung

I P Bachen in Köln

Kk8ekäft8 Eröffnung
Mi t dem beutici en Tage eröffne ich eine

VeI mivÄv
UWMleMr Hr M iwdeii n f

und empfehle mich in vorkommenden Fällen den geehrten Herren Ocko
nomen und Fuhrherren im Husbeschlag und Wagenbau

Hochachtungsvoll

8cWöllMi8U
Zum bevorstehenden Weihuachtsseste empfehle mein reichhaltig

sortirt s La ec in

ki ä llck dieser ilavckMliliHi
nur eigenes bestes Fabrikat

ßroße Auswahl
Stets Neuheiten in undin unübertroffener Auswahl bei billigster P eisstellung

in nnr besten Leinen

verienbet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorw ssen vollständig zu beseitigen

AI Berlin Orariieu Straße 172
Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte Dankschreibeu

Auktion
Am Mittwoch den 17 ds

Mts Vormittags ZV Uhr ge
langen Geiststrafte IS zwangs
weise zur Versteigerung

1 Kommode 1 gr Spiegel
l Nähmaschine 1 Pfeiler
schränkchen 1 schwarzseid
Kleid I Umhängetnch 1
Kindermantel e

Gerichtsvollzieher

Anction
Am Mittwoch den t ds

Mts Mittags IS Uhr sollen
m Gastdose zum Räderberg in
Giebichknstein zwangsweise ver
kauft werden

1 Taschenuhr Gardinen
1 Schirmständer und Rohr
Küble

GerichtSvollzij her

Auction
Mittwoch den i Dezbr

er Vormittags lv Uhr ver
steigere ich Geiststrafte 4S hier
zwangsweise

t Vertieow I Kleiderschrank
Kleidungsstücke verschiedene
Classiker re

Gerichtsvollzieher

Anction
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Mittwoch den 17 d M

Vormittags I t Uhr versteigere
ich Geiststrafte 42 hier

t Pianino 1 PartbieKant
holz Brockhaus Convers
Lexikon S Pistolen ze

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 17 ds Mts

Vormittags IS Uhr versteigert
ich Geiststrafte IS zwangsweise

verschiedene Möbel
GerichtSvollzieh

Jngendschrifen Prachtwerke
Geschenkbücher in gr Auswahl bei

Halle

Anction
Mittwoch den 17 d M

Vormittags IS Uhr versteigen
ich Geiststrafte 4S zwangsweise

I Ladenregal mit Kasten
3Kleiderseeretäre Toschen
nhr 1 Sommerüberzieher
S Tische 1 Küchenschrank
s Sophas meistbietend gegen

Baarzahlung

ÄlvIRII
Gerichtsvollzieher in Halle

Irrin Auctivn
Freitag den IS ds MtS

Vormittags von IS Uhr an
versteigere ich Steinweg SS hier
das gesammte Inventar der
bisherig r vt ,cheu Augen
klinik insbesondere

31 vollständige Betten
17Sophas aüchSchlas
sophas 14 Kleider n
Wäscheschränke 18
Tische 7 Dkd Stühle
IS Nachttische l Kom
modeu uzchrere Wasch
tische Spiegel Portie
ren Vorleger Lampen
Waschgesätze Wasch
ständer Bilder ze

Gerichtsvollzieher
vritttli ilv Äer

Zlen el I iävn am
IN

Diesen u sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a dri efl, aefahr u schmerzl
k ickar lokrmann Lsl lln kioavit
Calvinstr 4 I früher Nossen i Sachs

Tausende von Attesten Prospect
gratis gegen Retourmarke Zwa zig
lährige Praxis

goläsns Suok für Alle welche
durch Jugendverirrungen ösn Keim

rlvs I äs in sich tragen
Preis 1 M rk in Briefmarken

Gut erh Frnck ür eiwas
starke Person zu kaufen gesucht

Off eib unter SS in die
Exped d Bl

I mit Wohnung f ü
Mark is
18/tS zu

vermietben Näh das 1 Tr
Herrsch eingericktete sehr

g geräumige I od II Etage
m allem Coms n Garten

DHa 13S0 od 1209 Mk foi od
pät mikthsfrei Blnmenstr 7

2 Hofwohnunaen zu vermiethev
Blücherstrake S

I Köchin Stuben Haus und
Kindermädchen weist nach

Rannischkstr 19

I Etag 4 Stuben 3 Kammern
und Zubehör per 1 Januar zu
vermieden Blücherstraste S

Ein anst j Märchen fuchl
nm 1 Januar oder päter bei

feinerer Herrschaft Stelle zur
Skvtze der Hausfrau
Näheres Mühlpforte s 1 Tr

ZSichms ßrostmitttl
empfiehlt

Ze i K ekiiiK
Drogenhandlung

M Gr Ulrichstraste SS
M Ecke Gr Steinstr

Neue gebr Möbel aller Ar
verk bMig Bruuoöwarte

IlüIIe 8 8l

neue reizenoe Mustrr tu
großartiger Auswahl

x 3 4 5 6 bis 36 Mk
itKopfipiegel o 3 50Mk an

haben j tzt Sicherheitskeltchen

ohne Preiserhöhung

r Auswahl 1 1,50,u 2,50 Mk

i

aus echtem Wener Meer
schaum und Bernstein 8ow
laog in feinem Etuis 1 Mk

Oi

Prima Wiener Meeischäum
und Bernstein in einem ff

Etuis 2 Mk

Neusilber und echt Perlmutter
mit Korkzieher und 2 Klingen

2 50 Mk

mit Cocosichalen wie Abbil
dung 50 Psg

Dasselbe ff polirt 1 Mk

große Auswahl von 3 Mk
an

Feinere bis 40 Mk

Milw
Halle st Sl

Bronzen aller Art trocken und
flüssig Bronzetinetnr Staniol
Pinsel TischleimHonigfarben
Kpiritnslacke flüssigen Leim
weifte u bunte Kreidestifte

Leim sowie sämmtliche Farbe
billigst bei

IZelmbolä k vo
Leipzigerftraste ISS

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachga künstl Gebisse Re
inlireu schiefsteheuder Zähue

e SS II5prechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags
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Mittwoch den 17 Dezember R8SV
95 Vorstellung 74 Abonnenents Vorstellung Farbe

Bei haliien Preisen

Oper in 2 Aufzügen von Ludwig van Beethoven Dichtung von Sonn
leithner und F Treitschke

In der Verwandlung des 2 Akres Ouv Leonore von L v Beethoven

Bekanntmachung
Der Gasthoks esitzer Albert U ütti I

Herrn Bachmann
Leopold Demuth
Gustav Staeven
Bertha Prosky
Hans Keller
Louise Buttschzrd
Ca l Brinkmann
Alfred Runge

Personen
Don Fernando Minister
Don Pizarro Gouverneur eines Staatsgefängnisses
Fiorestan ein Gefangener
Leonore seine Gemahlin unter dem Namen Fidelio
Rocco Kerkermeister
Marcelline seine Tochter
Jaquino Pförtner
Ein Hauplmann

Staatsgefangene Offiziere Wachen Volk
Nach dem 1 Akt Pause

Textbücher 25 P g sowie Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse
und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 3V Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigcn Pläne
des Zuichauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von Z 4 Ubr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende 10 Uhr

beabsichtigt auf seinem
hier Ma sfell erstratze S belegenen Grundstücke eine Schlachte
hauS Anlage zu errichten

In Gemäßheit des 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen g gen das Unternehmen
innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
christlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem

vie ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf der
edachten Frist Einwendungen in dem gedachten Versahren nicht mehr

angebracht werden können
Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden

in der Bau Polizei Registratur zur Einsicht bereit
Zur mündlichen Erörterung der w rechtzeitig erhobenen Ein

Wendungen ist Termin vor dem Commissar des unterzeichneten
Stadt Ausschusses dem Stadt und Polizei Rath von Holly auf

Montag den S Januar fnt Vormittags 1 Uhr
anberaumt zu welchem sowohl der Unternehmer der Anlage als auch
die etwaigen Widersprechenden hierdurch mit der Verwarnung einge
laden werden daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Er
örterung der Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle a S den IS Dezember 18S0
Der Stadt Ausschnh

WIiM IImter
Dtrection IU I rck IRi i evß
Mittwoch den l Dezember

Mr Paul Sandor Bauchredner
m elektrisch automatischen Puppen

Mist Oceana Bravourkünsterin
auf dem gespannten Telegraphen
draht Die Schwestern Po
telli Ningturnerinnen Die
l Geschwister lKmo und
lil Gymnastiker auf dem ge
tragenen Scbwungtrapez
BrotherS Mrzarello Frosch
und Salamanoer Duo Arönl
Jl aSche z Kostüm Soubrette
Herr Alexander Nowatzki Ge

sangs Humorist
Kassen ö ffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

lierlio

IMZS

Wein8tuben Vsteekkein 5

Tägliche Sendungen groster

in der Weinstube das Dutzend I,8V Mark
auster dem Hause IS Mark pro ivv Stück

Vtiivr Hanpvr von Mk SV Pfg au bis zu den
feinste iSpvisvkarteReservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

ZI II sM
N/lv I

s

Vir empfsklen uvsvr Atelier kür

iz II i rtr iTiii I i viN RO I Vt
S VöidllsciitssuktrsAö bssonäers auk

örkittsn
tar

V

S

tv

rikoadmkv bei Vsttsr Avejxiivtstvi
iu äsn VormittsA stuiiäM von 9 2 lldr

VordsriFG LrvÄvseltt
MMIvr Äe Usrai

II ptr

Donnerstag den 18 Dezember 18S 22 Vorstellung
Abonnement Letztes Gastspiel von

v Lustspielin 3 Auszügen

Al vaed s Vowdaus Ki I
Gr Ulrichstr SV Halle a S Eingang Schulgasse

s meliß Uttwwer
tl

von l 3 lti Mrk W
Täglich in reich r Auswahl

sofort in und auster dem Haufe

IivivIiIi ItiAv 8 z vi SiiIi rtv
Ausschank der Weiugrosthandluug von

W 5 rS n

In meinem vvrIi i Lbefinden sich noch
3 Fenster Gardinen

d Meter v SS 7S Pfg früher Pr 45 tSZ Pf
circa lW Teppiche

v 4 SV Mark früherer Preis S 7S Mark
kett rnill

kmt keii kett iiiiil Mluleekeii
Sopha u Reiscdrckrn

die zu erstaunlich billigen Preisen da bis Februar
Alles g räumt sein must ausverkauft werde fallen

IGr Stmstr Akodertvow

Morgen Mittwoch Abend
ff fr hansfchlachtene Wurst

W i IvÄi l Bärgaffe

Geehrte Besuchende haben das Recht

ein Kind einzuführen
Anfang Adends 8 Uyr

Mittwoch den 18 Dezember 1890
Bei halben Preisen

Xi äer V nteIImiZ
AnfangV,4Uhr DieDirektion

ZU Weihnachtsgeschriiken

kür 1W MII I vr/ellan mit velniitlei ei
leer und gefüllt bis zu den allerfeiusteu

Al Iv rI N ii jeder Art 8t tL Ivivii
I tiii

iu ferner fertig gemalteff Olive und Veilchenholzfachen Terraeotta
Vafen und Wandteller e

Oelbilder kleinere Schweizerlan ischasten und
übermalte Photographien reizende Neuheiten

empfiehlt

5 i KI krii Mtr öLager von ff Holz n Terraeottasachen e zum
Bemalen c Malntensilien Emaillefarben e

Vietoriii klieÄtvr
Auf Weiteres täglich

Herren
abend

118 vall

Ilepitt iltmoii

r kivkelt
spotte

Xopkliiiüeii
in größter Auswahl geschmack

vollste Muster

leise
Einen grosten Posten zurückgesetz

ter CapottenUNter Einkauf

Eine erwünschte Weihnachtsgave

Drei Grasen inni Reinftein
Roman aus dem 15 Jahrhundert von A Hesse

Preis gebunden Mark

Der Stoff dieses gut geschriebenen gediegenen Romans ist zum
Theil den Stäoiechrolnken von Hulberstadt und Quedlinburg entnommen
vie Scenerie ist unser Harz und seine kräftige Luft scheint auf die
irische lebenswarme Darstellung fördernd eingewirkt zu daben Dieser
geschichtliche Roman ein Sittenbild aus der Zeit des Mittelalters
varf auch der reiferen Jugend in die Hand gegeben werden Hann Courier

kkMr Mß üiitliliiMilliiiK A UMei
Halle Markt im goldnen Ring

Günstiger Wcihiiachts Giiilanf
Die zur Concursmasse des Kaufmanns Zkrtart von hier

gehörenden Warenbestände als
Schmucksachen in Gold Silber Dubl6 Elfenbein Bern
stein Granat Corallen Jett pp feine Ballfächer Porte
monnaies Schreibmappen und andere Gegenstände

werden fortgesetzt in dem gerichtlichen Ausverkauf Hallgasse
Vorm ttsgs von 8 I Nachmittags von 3 7 Uhr zu jedem annehm
baren Preise weiter verkauft iz I Coucnrsverwalter

van ikvrlln u a Zlübsrtrikktin ikrsn vskrtrast über
rssotioncksli VirkurlAeii liir cliv
UsutpllöAS sllss bi8kvr

iö vsrnieliwt unböäiiiFt lls rtvv
IlÄutausselil iAv vis lsotrwo
I ivveri r I lveksll Hlitssssr sto

8t 50 k ksi O
l kjpÄgvrslrasse 95/96

Tägl fr Janerfche Würstchen
Thüringer Knackwürstche
ff Sülze Lachs chinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Brannschweiger Mettwurst

Ruff Salat
Rügenwalder Gänsebrüste

ohne Knochen Rügenwalder
Gänsekeulen ohne Knochen
Rügenw Gänsepöckelsteifch

Gänseschmalz
div Brate gar Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

75 Mark
auf erste Acker Hypothek unmittel
bar bet Halle 1 Januar oder 1
Februar gesucht Offerten unters
Iv,vvv Expedition d Bl

erlaa unb 4 ruck von St Rtelslhmann a
Expedition des Halle schen Tageblattc Große lllrichstrake IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Für den Jnseratenchetl verantwortlich
Surt Ntetschmana tu Halle
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